
 

 

BekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachung    

des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassendes Spitzenverbandes Bund der Krankenkassendes Spitzenverbandes Bund der Krankenkassendes Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen    

(GKV(GKV(GKV(GKV----Spitzenverband)Spitzenverband)Spitzenverband)Spitzenverband)    

nach § 35 SGB Vnach § 35 SGB Vnach § 35 SGB Vnach § 35 SGB V    

 

 

vom 25. Juli 2013 

 

 

Der Gemeinsame Bundesausschuss hat durch Bekanntmachung vom 

21. März 2013 (BAnz AT 13.05.2013 B3) eine Festbetragsgruppe neu gefasst 

sowie durch Bekanntmachung vom 16. Mai 2013 (BAnz AT 17.07.2013 B5) 

eine Festbetragsgruppe neu gebildet.  

 

Der GKV-Spitzenverband setzt gemäß § 35 Abs. 3 SGB V die Festbeträge für 

diese zwei Festbetragsgruppen fest: 

 



F
es

tb
et

ra
gs

gr
up

pe
:

1 

W
irk

st
är

ke
17

,9
3

ve
rs

ch
re

ib
un

gs
pf

lic
ht

ig
(w

 =
 W

irk
st

är
ke

)

ab
ge

te
ilt

e 
or

al
e 

D
ar

re
ic

hu
ng

sf
or

m
en

, v
er

zö
ge

rt
 fr

ei
se

tz
en

d
P

ac
ku

ng
sg

rö
ß

e 
(p

k)
10

0
S

tü
ck

R
et

ar
dt

ab
le

tte
n

F
es

tb
et

ra
g

12
6,

62
 E

ur
o

au
f E

be
ne

 d
er

 A
bg

ab
ep

re
is

e 
de

r 
ph

ar
m

az
eu

tis
ch

en
 U

nt
er

ne
hm

er

0,
83

76
56

0,
99

86
08

p 
=

 0
,0

00
89

68
41

x 
  w

x 
  p

k

O
xy

co
do

n

G
ru

pp
en

be
sc

hr
ei

bu
ng

S
ta

nd
ar

dp
ac

ku
ng

R
eg

re
ss

io
ns

gl
ei

ch
un

g



F
es

tb
et

ra
gs

gr
up

pe
:

6 

W
irk

st
of

f
W

irk
st

är
ke

nv
er

gl
ei

ch
sg

rö
ß

e
1

(w
vg

 =
 W

irk
st

är
ke

 / 
V

er
gl

ei
ch

sg
rö

ß
e)

F
en

ot
er

ol
0,

08
F

en
ot

er
ol

 h
yd

ro
br

om
id

P
ac

ku
ng

sg
rö

ß
e 

(p
k)

20
0

H
ub

 o
de

r 
S

tü
ck

S
al

bu
ta

m
ol

0,
1

S
al

bu
ta

m
ol

 s
ul

fa
t

T
er

bu
ta

lin
0,

41
T

er
bu

ta
lin

 s
ul

fa
t

ve
rs

ch
re

ib
un

gs
pf

lic
ht

ig
F

es
tb

et
ra

g
3,

61
 E

ur
o

au
f E

be
ne

 d
er

 A
bg

ab
ep

re
is

e 
de

r 
ph

ar
m

az
eu

tis
ch

en
 U

nt
er

ne
hm

er
ku

rz
w

irk
sa

m
e 

B
et

a2
-S

ym
pa

th
om

im
et

ik
a,

 in
ha

la
tiv

 o
ra

le

D
ar

re
ic

hu
ng

sf
or

m
en

D
ru

ck
ga

si
nh

al
at

io
n,

 L
ös

un
g 

/ S
us

pe
ns

io
n;

 H
ar

tk
ap

se
ln

 m
it 

P
ul

ve
r 

zu
r

0,
73

67
77

0,
95

19
02

In
ha

la
tio

n,
 P

ul
ve

r 
zu

r 
In

ha
la

tio
n,

 T
ab

le
tte

 z
ur

 H
er

st
el

lu
ng

 e
in

es
p 

=
 0

,0
06

45
12

54
x 

  w
vg

x 
  p

k
P

ul
ve

rs
 z

ur
 In

ha
la

tio
n

B
et

a2
-s

ym
pa

th
om

im
et

is
ch

e 
A

nt
ia

st
hm

at
ik

a

G
ru

pp
en

be
sc

hr
ei

bu
ng

S
ta

nd
ar

dp
ac

ku
ng

V
er

gl
ei

ch
sg

rö
ß

e

R
eg

re
ss

io
ns

gl
ei

ch
un

g



 

Für die hier aufgeführten Festbeträge und für die Festbeträge der jeweiligen 

Wirkstärken-Packungsgrößen-Kombinationen der entsprechenden Festbe-

tragsgruppe, die sich durch Multiplikation des festgesetzten Festbetrages auf 

der Ebene der Abgabepreise der pharmazeutischen Unternehmer für die 

Standardpackung mit dem Ergebnis der zugehörigen Regressionsgleichung 

ergeben, gilt das folgende Umrechnungsverfahren auf die Ebene der Apothe-

kenverkaufspreise mit Mehrwertsteuer: Zu dem rechnerisch ermittelten Wert 

werden gemäß der ab 1. August 2013 geltenden Fassung der Arzneimittel-

preisverordnung für verschreibungspflichtige Arzneimittel der Großhandels-

zuschlag in Höhe von 3,15 % (höchstens jedoch 37,80 €) zuzüglich 0,70 €, 

der Apothekenzuschlag in Höhe von 3 % zuzüglich 8,35 € und 0,16 € sowie 

die Mehrwertsteuer in Höhe von 19 % hinzugerechnet. 

 

Die Festbeträge gelten vom 1. Oktober 2013 an.  

 

Diese Beschlüsse des GKV-Spitzenverbandes und ihre Begründungen können 

eingesehen werden beim: 

 

GKV-Spitzenverband 

Abteilung Arznei- und Heilmittel 

Referat Arzneimittel-Festbeträge 

Mittelstraße 51 

10117 Berlin 

 



 

RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung    

 
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
beim 

Landessozialgericht Berlin-Brandenburg 
Försterweg 2-6 
14482 Potsdam 

schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle Klage erhoben werden. Die elektronische Form wird 
durch eine qualifizierte signierte Datei gewahrt, die nach den Maßgaben der 
Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr mit der Justiz im Land 
Berlin vom 27. Dezember 2006 (GVBl. S. 1183) idF vom 9. Dezember 2009 
(GVBl. S. 881) bzw. der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr 
im Land Brandenburg vom 14. Dezember 2006 (GVBl. II/06, S. 558) idF vom 
23. November 2012 (GVBl. II Nr. 100) in die elektronische Poststelle des je-
weiligen Gerichts zu übermitteln ist. 
 
 
Berlin, den 25. Juli 2013 
 
 
   GKV-Spitzenverband 
   Der Vorstand 
 
 Dr. Pfeiffer von Stackelberg Kiefer 
 


